Inſerate 
werden angenommen 
im Poſen bei der Expedition 
der Jeilung, Wilhelniſtr. 17, 
L. Ab. ſchleh, Hoflieferant, 
& Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Alle Niekifh, in Firma 
J. Neumann. Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 


i. V. J. Hach ſeld 


in Poſen. 


0 [ 


Mittag Ausgabe. 


ner Zei 


Neunundneunzigſter Jahrgang. 


— ——— —jœ̃ mm 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint modentäglih drei Mal. 


jährlich 4,50 N. für die Stadt 5,45 
gan: A. chu Bee 2 d 


Deuiſchland. 


L. C. Berlin, 18. Mai. [Wahlgeſetz und Wahl⸗ 
kreiseintheilung.] Auf der Tagesordnung der morgen ſtatt⸗ 
findenden Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſteht an erſter Stelle 
ein Antrag der freiſinnigen Partei, die Regierung um Aus⸗ 
kunft darüber zu erſuchen, ob ſie beabſichtigt, in der nächſten 
Seſſion Geſetzentwürfe vorzulegen 1. über Abänderungen des 
Landtagswahlrechts aus Anlaß der neuen Steuergeſetze und 
2. über eine den ſeit 1860 veränderten Bevölkerungsverhältniſſen 
entſprechende Neueintheilung der Wahlkreiſe. Daß das Drei⸗ 
klaſſenwahlrecht auf der Grundlage der direkten Staatsſteuern 
ſchon durch die bisher beſchloſſenen Steuergeſetze, das Ein- 
kommen- und das Gewerbeſteuergeſetz unhaltbar geworden iſt, 
kann nachgerade keinem Zweifel unterliegen, nachdem das Ein⸗ 
kommenſteuergeſetz alle Wähler, die ein Einkommen von weniger 
als 900 M. haben, grundſätzlich von der Perſonalſteuer be⸗ 
freit hat — nach der Zuſammenſtellung für 1891/92 bleiben 
von 29 456 458 in der Klaſſenſteuerliſte verzeichneten Steuer⸗ 
pflichtigen nur noch 2 618 526 Perſonen ſteuerpflichtig — und 
nach dem auch die Gewerbeſteuer im Sinne einer durchgreifen⸗ 
den Entlaſtung der kleinen Gewerbetreibenden reformirt worden 
iſt. Sollten nun vollends in der nächſten Seſſion die übrigen 
direkten Steuern, die Grund- und die Gebäudeſteuern und die Ge⸗ 
werbeſteuer als Staatsſteuern ganz aufgehoben werden, jo würde 
die Vertheilung der Urwähler in drei Klaſſen lediglich nach Maß⸗ 
gabe der von dem Einzelnen zu entrichtenden Einkommenſteuer ſtatt⸗ 
zufinden haben. In dieſem Falle aber würde der plutokratiſche 
Charakter des Dreiklaſſenwahlrechts in einer geradezu unerträg⸗ 
lichen Weiſe verſchärft und der Einfluß der weit überwiegenden 
Zahl der Wähler der dritten Abtheilung auf den Ausfall der 
Wahl nahezu paraliſirt werden. Die freiſinnige Partei iſt, 
wie ſchon früher ſo auch im vorigen Jahre bei der Berathung 
des Einkommenſteuergeſetzes und der im Zuſammenhang damit 
erlaſſenen Novelle zum Wahlgeſetz für die Einführung direkter 
Wahlen auch zum Landtage eingetreten, aber Unterſtützung hat 
ſie nur ſeitens des Zentrums gefunden. Ein Antrag in dieſem 
Sinne würde auch jetzt nur auf Annahme rechnen können, 
wenn die nationalliberale Partei, die ja eben im Begriff ſteht, 
ihr 25 jähriges Jubiläum zu feiern, ſich bei dieſer Gelegenheit 
zu den Ueberzeugungen bekennt, von denen ſie im Jahre 1867 
und ſpäter ausgegangen iſt. In einem Wahlaufruf am 15. 
Oktober 1867 wurde erklärt: 


„„Das beſchräntte Klaſſenwahlſyſtem bat ſich 
überlebt und der nächſte Landtag wird zu prüfen haben, in 
welcher Weiſe und unter was für Vorausſetzungen der Ueber⸗ 
gang zum allgemeinen Stimmrecht zu bereiten iſt.“ 
Auch in den 70er Jahren noch hat die nationalliberale 


Partei unter Führung des Abg. Tweſten an dieſem Ziele 


anden auf die Sonn- und Heſtkage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Nal, 
an Sonn: und . ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 
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feſtgehalten, indem ſie den Antrag ſtellte, zu beſtimmen, daß in 
Zukunft die preußiſchen Mitglieder des Reichstags für ſich 
allein das preußiſche Abgeordnetenhaus bilden ſollten. Wie die 
Partei ſich zu dieſen früheren Beſtrebungen ſtellt, wird die 
Verhandlung über den freiſinnigen Antrag ergeben. Aber, wie 
dem auch fein mog, das jetzige Wahlſyſtem iſt nicht länger 
aufrecht zu erhalten. Was die Regierung und die Mehrheit 
dieſes Abgeordnetenhauſes an Stelle deſſelben zu ſetzen gedenkt, 
werden die Verhandlungen über den freiſinnigen Antrag hoffent⸗ 
lich ergeben. a 

Was die zweite Frage, die Neueintheilung der Wahl⸗ 
kreiſe betrifft, jo haben die Erörterungen in der Preſſe er- 
kennen laſſen, daß die konſervativen Parteien dieſe Frage ledig⸗ 
lich von dem beſchränkteſten Parteiſtandpunkte aus zu beant⸗ 
worten, d. h. zu verneinen gewillt ſind. Legt man der Ab⸗ 
grenzung der Wahlkreiſe, welche in den alten Provinzen auf 
der Volkszählung von 1858, in den neuen Provinzen auf 
der Zählung von 1864 beruht, die Ergebniſſe der letzten 
Volkszählung zu Grunde, ſo würde ſich die Zahl der Ver⸗ 
treter der Städte und der induſtriellen Bezirke im Verhältniß 
erheblich vermehren, und dadurch würde der Einfluß der kon⸗ 
ſervativen Partei im Abgeordnetenhauſe von vornherein erheb- 
lich abgeſchwächt werden. Davon wollen die Konſervativen 
natürlich nichts wiſſen. 

„Das Intereſſe unſeres Staates (d. h. der Konſervativen) 
ſchreibt die „Konſ. Correſp.“, erfordert es, daß den ſtädtiſchen Ver⸗ 
tretern eine genügende () Anzahl Vertreter des platten Landes 
gegenübergeſtellt werde.“ 

Von nationalliberaler Seite wird zwar anerkannt, daß 
die Wahlkreiseintheilung, wie ſie jetzt beſteht, in Folge der 
Verſchiebung der Bevölkerung thatſächlich unhaltbar geworden 
iſt. Aber vor einer durchgreifenden Aenderung ſcheut man 
auch hier zurück. 

„In Preußen, ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“, bedeuten doch auch 
die Provinzen als ſolche etwas und es wäre eine harte Zumu⸗ 
thung, daß Oſtpreußen, Pommern und Poſen je 4, Schleſien und 
Hannover je 3 Abgeordnete verlieren ſollten. Das Mißverhältniß, 
daß Berlin nur 9 Abgeordnete zählt, während nach der Volks⸗ 
zahl 23 auf die Hauptſtadt kommen, iſt ein ſehr arges; aber wir 
würden es noch angemeſſener finden, hier und vielleicht für zwei 
oder drei andere Wablkreiſe durch eine Erhöhung der Zahl der Ab⸗ 
geordneten Abhilfe zu ſchaffen, als im ganzen Lande die Wahl⸗ 
kreiseintheilung zu ändern.“ 

Wie die Regierung ſich mit dieſen Problemen abzufinden 
gedenkt, werden wir hoffentlich morgen erfahren. 


— Daß der ruſſiſche Kaiſer demnächſt in Berlin zu hab 


mehrtögigem Beſuche erſcheint, wird nirgends mehr bezweifelt. 
Die Franzoſen ſehen dieſe Begegnung des Zaren mit dem 
deutſchen Herrſcher nicht gern. Es iſt begreiflich, daß ihrem 
Mißtrauen durch Erklärungen des ruſſiſchen Botſchafters vor⸗ 


gebeugt werde. Deshalb widerſpricht, fo ſchreibt die „Voſſ' 
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Ztg.“, die Meldung der „Daily News“ wenigſtens nicht der 
Wahrſcheinlichkeit, der zufolge Baron Mohrenheim in Paris 
angewieſen wurde, zu ſagen, der Beſuch des Zaren in Berlin 
ſei ſtets im Prinzip in Ausſicht genommen geweſen und zeige 
nicht nur keine Wandelung in Rußlands Politik, ſondern das 
Feſthalten an dem in Kronſtadt während des Beſuches des 
Admirals Gervais entworfenen Programm. Dieſes Ereigniß 
ſei dazu beſtimmt geweſen, den Frieden Europas auf feſten 
Fuß zu ſtellen und habe befriedigende Folgen gehabt. Der 
Gegenbeſuch des Zaren beim deutſchen Kaiſer werde zeigen, 
daß er nicht von feindſeligen Gefühlen beſeelt war, als er 
dem frunzöſich ruſſichen Einvernehmen ſeine öffentliche Sank⸗ 
tion gab. 


— Der Herausgeber der „Allg. Reichs⸗Korr.“, v. Waſſelitzki⸗ 
iſt der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge aus Preußen ausgewieſen worden. 
Die „Allg. Reichs⸗Korreſp.“ hatte, wie bereits mitgetheilt, als 
angeblich Wiener Gerücht zuerſt die ſenſationelle Meldung über 
die Erkrankung des Sultans gebracht, eine Nachricht, die im offenen 
Widerſpruche mit der Wahrheit ſtehend, im Hinblick auf dieſe 
„Berliner Quelle“ in Konſtantinodpel unliebſames Aufſehen erregen 
mußte. Herr v. Waſſelitzki, deſſen panſlawiſtiſche Beziehungen längſt 
bekannt waren und ſich auch dadurch äußerten, daß er, wie von 
zuverläſſiger Seite gemeldet wird, ſtets befliſſen war, im Oriente 
gegen Deutſchland und England zu fcehüren, hat fich auch im 

ebrigen als ein eifriger Agent der panſlawiſtiſchen Partei er⸗ 
wieſen. Noch ehe die Ausweiſung erfolgt war, iſt die ganze 

ntrigue, die darauf abzielte, zwiſchen der Türkei einerſeits und 

eutſchland und England andererſeits Mißtrauen zu ſäen, klar⸗ 
geſtellt und, wie bereits erwähnt, mit allen Einzelheiten zur Kenntniß 
des Sultans gebracht worden. 


— Die ſchon angekündigte Verſammlung von Berliner 
Katholiken wurde geſtern Abend in Berlin abgehalten. Die⸗ 
ſelbe nahm nach einer einſtündigen Rede des Abg. Lieber eine 
Reſolution an, in welcher das Bedauern über das Scheitern des 
Volksſchulgeſetzes ausgeſprochen und die Freiheit der Kirche, 
die Zulaſſung der Orden, die Freiheit des Unterrichts, die Gleich⸗ 
berechtigung der Katholiken und die territoriale Unabhängigkeit des 
Papſtes gefordert wird. 


Magdeburg, 18. Mai. Die ſozialiſtiſche hieſige „Volksſtimme“ 
wurde wegen einer in einem Artikel über den 
begangenen Majeſtätsbeleidigung konfiszirt. 

München, 18 Mai. Im Finanzausſchuß der bayriſchen Ab⸗ 
geordnetenkammer iſt am Montag auch die Frage des Schießens 
der Poſten zur Sprache gekommen. „Der Referent, ſo berichten 
die „Münch. Neueſt. Nachr.“, berührt die Maßregel des Schießens 
der Poſten und fragt an, ob hier irgendwie abgeholfen werden 
könne. Miniſter Freiherr v. Safferling theilt mit, daß die 
Poſten in Bayern in den meiſten Fällen gar keine ſcharfe Patronen 
Da, wo dieſelben geführt werden, muß der Poſten drei 
Mal Halt rufen und dann noch aufmerkſam machen auf die Folgen. 
Unter ſolchen Umſtänden ſei ein Mißbrauch faſt unmöglich. In 
Bayern ſei auch noch nie etwas vorgekommen.“ Wodurch 
unterſcheiden ſich die bayriſchen Inſtruktionen für die Wachtpoſten 
von den preußiſchen? 


aben. 
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Ein neues nationales Kartenwerk. 


Es iſt durchaus nichts Seltenes, daß hervorragende Erſchei⸗ 
“ungen der Literatur, wenn ſie in feſſelnder Weile das geiſtige 
Leben und die Wahrheit wiederſpiegeln, ſehr raſch zum Gemeingut 
aller Gebildeten werden und, von Auflage zu Auflage eilend, dem 
Schriftſteller und Verleger goldene Berge einbringen. Nicht jo iſt 
es mit den bildneriſchen Erzeugniſſen, deren bedeutendſte nur ver⸗ 
einzelt 15 allgemeiner Geltung gelangen, — und ehe jelbit die 
Grade ſten Kartenwerke die große Maſſe des Volks in dem 
darüber wechdringen als es für ſein Wiſſen wünſchenswerth wäre, 

Es 2 oft Jahre und Jahrzehnte. 
vorigem Jure for geftattet fein, die Aufmerkſamkeit auf ein ſeit 
den Titel führt: i Gange befindliches Kartenwerk zu lenken, das 

10005 Ane usbes deutſchen Reichs im Maßſtabe 
Juſtus Perthes' Geo edaktion von Dr. C. Vogel ausgeführt in 


graphit u 
wird 27 Sektionen und 5 Ne . in Gotha. 


Format von 40: 33 em umfaſſen, 
> ER in Bilibensäumen, von 
geliefert wurden bis je u 4 Lieferun ti : 
1. Schleswig, 4. Danzig, 5. Königsderg, den 1 
18. Frankfurt a. M., 22. Straßburg i E. und 25. Mühlhauſen l. E 
Mit der letzten Lieferung ſoll ein alphabetiſch geordnetes Namens- 
verzeichniß ausgegeben werden, welches die Auffindung aller Orts⸗ 
Fluß⸗, Bergnamen ac. der Karte weſentlich erleichtert. Auch fei 
gleich hier bemerkt, daß die Karten in Kupfer geſtochen und durch 
„Kupferbuntdruck“ für Situation und Terrain vervielfältigt ſind. 
Der 500 000 theilige große Maßſtab ermöglicht es — und ein 
Blick auf die vorliegenden 8 Karten zeigt es zur Genüge —, alles 
Weſemliche der zu Grunde liegenden Generalſtabskarte des 
Deutſchen Reichs zu entnehmen und doch den Eindruck des Gene- 
rellen, Zuſammengehörigen zu erhöhen, ſo daß man ſie ebenſo gut 
eiu „topographiiche Ueberſichtskarte“ nennen könnte. Der er⸗ 
ſchöpfende Inhalt der einzelnen Kartenblätter wird um ſo mehr 
befriedigen, als die Auswahl des Gebotenen augenſcheinlich eine 
Wohldurchdachte, dabei nicht bloß ſchematiſche iſt, das Wichtige und 
utereſſantere ſtets voranſtellend. Jeder zweite bis dritte Ort, die 
größeren und durch ihre Lage ausgezeichneten zuerſt, iſt aufgenom⸗ 
men, In vexſchiedenen Abſtufungen iſt aus Zeichen und Schrift 
die Seelenzahl und adminiſtrative Bedeutung, d. i. der Sitz der 


Behörden in Städten, Marktflecken und Dörfern zu erkennen; das 
kirchliche Element iſt durch die Pfarreien und das poſtaliſche durch 
die Angabe der Telegraphenämter hervorgehoben, während das 
allgemeine Verkehrsintereſſe durch die Elſenbahnen und Straßen, 
Dampfſchiffslinten, Trajekte, Fähren und Brücken den be— 
zeichnenden Ausdruck erhält. Die Eisenbahnen repräſentiren den 
Stand des Jahres, in welchem das betreffende Kartenblatt aus⸗ 
gegeben wird, inſofern auch alle diejenigen Linien bexeits einge⸗ 
ſtochen ſind, welche, zur Zeit noch im Bau begriffen, demnächſt 
ganz oder theilweiſe dem Betrieb übergeben werden. Es ſind 
genaue Tracees, wie wir uns in mehreren Fällen perſönlich über⸗ 
eugen konnten. Auch dem touriſtiſchen Element iſt außer dem 
fart entwickelten Straßennetz durch die Aufnahme intereſſanter 
Objekte Rechnung getragen, die man ſonſt nicht auf Karten dieſer 
Art zu finden gewohnt iſt, als da ſind einzelne weit bekannte 
Etabliſſements, Schloß⸗ und Kloſterruinen u. a, im Gebirge Aus⸗ 
ſichtsthürme, Schutzhütten und Päſſe mit der Höhenangabe in 
Metern. Beſonders find aber hier die Eiſenbahnſtationen und 
Halteſtellen zu nennen, welche ſich dem Auge ſelbſt im Gebirge 


„förmlich aufdrängen. Es ſei uns geſtattet, für dieſe Behauptungen 
1 


einige Beiſpiele anzuführen, die ſich indeſſen nur auf die letzte 
Lieferung erſtrecken. Das Blatt Berlin enthält bereits die noch 
im Bau befindlichen Eiſenbahnen Berlin — Kremmen, Franken⸗ 
hauſen — Reinsdorf, Oberröblingen —Allſtedt, Magdeburg —Loh⸗ 
burg, Etgersleben —Förderſtedt und Biendorf—Gerlebogk. Letztere 
Linie war bis jetzt Induſtriebahn und wird als Sekundärbahn aus⸗ 
gebaut. Ob ein⸗ oder zweigeleiſige Voll⸗ und Sekundärbahn, oder 
ſogar Schmalſpurbahn, wie die ebenfalls noch zum Theil auf Berlin 
entfallende Harzbahn, iſt deutlich unterſchieden. Auch von Chauſſeen 
könnten wir eine Reihe namhaft machen, die auf den um einige Jahre 
älteren und bis jetzt noch nicht wieder aufkorrigirten Generalſtabs⸗ 
blättern fehlen. Und um gleich bei derartigen Neuheiten zu bleiben, 
ſo bemerkten wir den im vorigen Jahre fertig gewordenen Ausſichts⸗ 
thurm auf den Müggel⸗Bergen ſüdöſtlich von Köpenick, ferner das 
Wachsthum der Stadt Berlin, ſchon faſt über den Stadtkreis hin⸗ 
ausgehend, ebenſo den „Truppen⸗Uebungsplatz“ mit der Mllitär⸗ 
bahn über 30 km füdlich von Berlin, u. a. m. Und fo oder ähnlich 
iſt es auf allen bisher erſchienenen Blättern. Auf Sektion Danzig 
in derſelben Lieferung iſt der noch auf keiner anderen Karte vor⸗ 
handene vielbeſprochene Nehrungsdurchſtich der Weichſel zwiſchen 
Einlage und Schiewenhorſt mit der Beiſchrift „im Bau“ ein⸗ 
geſtochen. Für die Legung der Telegrapbenkabel auf dem Meeres⸗ 


boden legt die auf Blatt Emden von dortaus, bezw. von Greetſiel 
nach Bacton in Irland gehende und erſt im vorigen Herbſt eröffnete 
Linie vollgiltiges Zeugniß ab, da ſie die 
England in auffallender Weiſe überſchreitet. Bezüglich des zuletzt 
von Helgoland nach der Küſte gelegten und laut Bekanntmachung 
des Reichs-Poſtamts ebenfalls bereits im September v. J. dem 
Verkehr übergebenen Telegraphenkabels, welches wir vergebens 
auf Blatt Schleswig ſuchten, ſchreibt uns auf eine bezügliche An⸗ 
frage die Redaktion der Karte, daß deſſen Richtung und Lage 
Staatsgeheimniß bleiben ſoll und daher nicht hekannt gegeben wird. 


Daß der Darſtellung des Gebirges in der Gothaer Geogr. 
Anſtalt von jeher eine beſondere Pflege zu Theil wurde, iſt bekannt 
genug. Und namentlich iſt es diejenige Eigenart der Terrain⸗ 
zeichnung, welche neben dem entſprechenden Detail ſtets eine Gene⸗ 
raliſirung und Zuſammenfaſſung der Gruppen ſo herauszubringen 
verſteht, daß hauptſächlich dadurch der große Stieler'ſche Hand⸗ 
atlas eine ſolche Beliebtheit und Verbreitung erringen konnte. Auf 
den vorliegenden Blättern iſt das Gebirge mittels des in größerem 
Maße hier zum erſten Male zur Anwendung gekommenen Kupfer⸗ 
Buntdrucks hergeſtellt, welcher die darunter liegende Schrift, das 
Wegenetz u. a. nicht beeinträchtigt und in ſeiner plaſtiſchen Wirkung 
das Verſtändniß der Formen erleichtert. 


Die Karten werden in zweierlei Weiſe ſauber kolorirt ausge⸗ 
geben: einmal mit „politiſchem Kolorit“, welches in nicht zu auf⸗ 
ee und daher das natürliche Bild wenig ſtörenden Weiſe 
die Grenzen der Staaten und die Eintheilung in Bezirke, Kreiſe, 
Amtshauptmannſchaften ꝛc. bringt, und das anderemal als „Wald⸗ 
karte“ des Reichs mit durchſichtigem grünen Flächenkolorit. Beiden 
Ausgaben iſt die blaue Färbung der Ströme und breiteren Flüſſe, 
ſowie der Seen und Teiche gemeinſam. Das Meer iſt überdies in 
Stufen abgetönt, welche die Tiefe deſſelben veranſchaulichen und mit 
der 5⸗ und 10⸗Meter⸗Linie die Entfernung von der Küſte bezeichnen, 
bis auf welche ſich ein Schiff mit großem Tiefgang derſelben 
nähern kann. 

Es möchte vielleicht Denjenigen, welche ſich in den Beſitz diefes 
Kartenwerks ſetzen wollen, erwünſcht ſein zu erfahren, daß die Ver⸗ 
lagshandlung „zur bequemen Aufbewahrung und dauernden Er⸗ 
haltung der allmählich erſcheinenden einzelnen Blätter eine geſchmack⸗ 
volle, in keiner Weiſe überladene Mappe in rother Leinwand mit 
Goldtitel und Reichsadler“ hat anfertigen laſſen, welche jedem 
Schreib⸗ und Büchertiſch eine Zierde ſein wird. 


Gefreiten Lück 


übrigen Leitungen nach 
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Parlamentariſche Nachrichten. 
L. C. Berlin, 18. Mai. Die Kommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes hat den Geſetzentwurf, betr. die Geheimhaltung der 


Ergebniſſe der Veranlagung zur Staatsinkommen⸗ 


Anzahl. 


ſteuer mit einigen Aenderungen angenommen. Jeder Steuer⸗ 

ahler ſoll das Recht haben, nicht nur von der eigenen Veranlagung, 
— auch von der Veranlagung Derjenigen Kenntniß zu nehmen, 
die ihm dazu Vollmacht ertheilt haben. Ferner dürfen Behörden 
von den Ergebniſſen der Veranlagung nur zu amtlichen Zwecken 
Gebrauch machen. Endlich müſſen Steuerzettel den Zenſiten per⸗ 
fönlich oder verſchloſſen zugeſtellt werden. 


Rußland und Polen. 

Riga, 16. Mai. [Orig.⸗Bericht der „Poſ. Ztg.“] 
Nicht weniger als elf der roheſten Amtsüberſchreitungen 
angeklagt, wurde jetzt der ehemalige Kirchſpielrichter Herm. 
Kählbrandt in Wenden abgeurtheilt. In 9 Fällen wurden 
ihm die grauſam ſten Züchtig ungen nachgewieſen, bei denen 
nach Ausſage der Zeugen jo viel Blut floß, daß die mit 
Ruthen Gepeitſchten ſich nach der Exekution die Stiefel aus⸗ 
iehen mußten, um das Blut auszugießen. Der würdige 
Richter machte immer kurzen Prozeß und ließ die angeklagten 
Bauern für das geringſte Vergehen durchprügeln. Einen 
jungen, kränklichen Menſchen ließ er 40 Ruthenhiebe zudiktiren, 
welche Strafe nur in Folge der Kränklichkeit des Armen nicht 
vollzogen wurde. Als dieſer Bauer nun 3 Jahre ſpäter mit 
ſeinem Vater prozeſſirte, ließ ihm der Kirchſpielrichter erſt die 
40 Hiebe geben. Ein Anderer erhielt wegen Diebſtahl 
30 Hiebe und da er leugnete, für ſeine Hartnäckigkeit die gleiche 
Die Exekution wurde ſofort in der Küche des 
Richters vollzogen. 2 Pferdediebe verurtheilte er zu je 
60 Ruthenhieben, während er einen Zeugen Namens Drulle 
ebunden in die Scheune ſchleppen und durchpeitſchen ließ. 
Nach 20 Hieben wurde die Strafe eingeſtellt, als jedoch Drulle 
abermals betheuerte, daß er von der Angelegenheit Nichts 
wiſſe, wurde die blutige Exekution fortgeſetzt. Ein Bauer er⸗ 
5 30 Hiebe, weil er mit den Abgaben im Rückſtande war. 
egen Nichtachtung der Behörde wurde von dem Richter 
Kählbrandt der Gemeindeſchreiber zu 3 Tagen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt und trotzdem derſelbe appellirte, gebunden in Arreſt 
geſchleppt. Der Soldat Mednis wurde zu 30 Ruthenhieben 


verurtheilt. Derſelbe lief jedoch davon und brachte nach 


Nuſſen erſetzt. 


einigen Tagen einen Schein vom Kreis militärchef, laut welchem 


eine körperliche Strafe bei einem Soldaten nicht zuläſſig ſei. 
Nichtsdeſtoweniger diktirte ihm der Richter noch 24 Stunden 
Arreſt hinzu und ließ den Mednis zur Vollſtreckung der 
Prügelstrafe in das Vorhaus ſchleppen. Hier entſpann ſich 
nun ein fürchterlicher Kampf, aus dem der gepeinigte Soldat 
als Sieger gegen die rohen Foltersknechte hervorging, jo daß 
die Züchtigung unterbleiben mußte. Bei der Rauferei be⸗ 
theiligte ſich der Herr Richter höchſt eigenhändig 
und wurde von dem ſtarken Delinquenten, der einem 
feiner Peiniger noch obendrein in die Hand biß, recht 
tüchtig verprügelt. Mit noch zahlreichen rohen Mißhand⸗ 
lungen beſchmutzte Kählbrandt ſeine richterliche Würde, und 
war außerdem auch auf ſeinen perſönlichen Vortheil be⸗ 
dacht, indem er ſich 1300 Rubel als Darlehen aus der 
Gemeindekaſſe und Hafer aus den Nothmagazinen für 
hülfsbedürfrige Gemeindeglieder in ſeiner Eigenſchaft als Revi⸗ 
dent verabfolgen ließ. Den Hafer gab er erſt nach 3 Jahren 
zurück, das Geld aber gar nicht. Die Unterſuchung zog ſich 
9 Jahre hindurch und wurde dieſer Tage, am 13. Mai, das 
Endurtheil gefällt. Daſſelbe lautete auf Aus ſchließung 
aus dem Dienſt und 200 Rubel Strafe. () Bei einer 
ſo gelinden Ahndung roher Amtsüberſchreitungen, welche 
eigentlich für den begüterten Richter keine Strafe iſt, 
nimmt es nicht Wunder, daß die Beamten hier zu Lande dem 
Geſetze zum Hohn barbariſche Prügelſtrafen einführen. — Bis 
in das Mark des Volkes iſt jetzt die Ruſſifikation einge⸗ 
drungen. Soeben iſt wiederum ein Erlaß erſchienen, dem⸗ 

mäß die ruſſiſche Unterrichts ſprache ſofort in allen Land⸗ 
7802 einzuführen iſt, mit dem Bemerken, daß auf die ruſſiſche 
Sprache daſſelbe Gewicht wie auf die Religion zu legen ſei. 
Unfähige, das heißt der ruſſiſchen Sprache nicht genügend 
kundige Lehrer werden ihres Dienſtes enthoben und durch 
Außerdem iſt den Gemeindelehrern der ohne- 
hin kleine Gehalt noch weiter verkürzt worden. Selbſt der 
Kirchengeſang hat für die Kinder in der Schule in ruſſiſcher 
Sprache ſtattzufinden. Jetzt können die Panſlawiſten befriedigt 
ſein, das deutſche Element iſt gänzlich unterdrückt, auch die 
letzten Schulen ſind den Beſtrebungen der Ruſſifikation zum 
Opfer gefallen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Leipzig, 16. Mat. [Prozeß Pöus vor dem Reichs⸗ 
ericht.] Der Aufſehen erregende Fall des Schriftſtellers und 
Kedatteurs Heinrich Pöus aus Deſſau, welcher am 15. Februar 
vom Landgerichte Magdeburg wegen Majeſlätsbeleidigung zu zwei 
Jahren Gefängniß und obendrein zu fünf Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
urtheilt worden war, kam am 16. d. M. vor dem: dritten Straf⸗ 
ſenate des Reichsgerichts zur Verhandlung, deren Ergebniß berelts 
gemeldet wurde. Redakteur Pöus hatte am 26. Oktober 1891 in 


Magdeburg eine Rede gehalten, in welcher er angeblich majeſtäts⸗ 


beleidigende Ausdrücke gebraucht haben 


fol. Das Landgericht 
Magdeburg eröffnete gegen ihn das Verfahren, nämlich die Vor: 
unterſuchung wegen eines hochverrätheriſchen Unternehmens nach 


38 81 und 86 des St. G.⸗B. Der Angeklagte, deſſen Frau damals 


gerade in geſegneten Umſtänden und leidend war, wurde verhaftet 
und trotz einer von befreundeter Seite angebotenen hohen Kaution 
in Unterſuchungshaft genommen. Während dieſer Haft ſchenkte 
Frau Peus einem Kinde das Leben und ſtarb dann. Erſt fpäter, 


wenige Tage vor der Hauptverhandlung, als ſeine Frau längſt 


begraben war, wurde Pöus aus der Unterſuchungsbaft entlaſſen. 
Der Eröffnungsbeſchluß gegen ihn lautete nur auf Majeſtäts⸗ 


beleidigung, und wegen dieſes Vergehens iſt der Angeklagte, wie 


bekannt, verurtheilt worden. Bei der Urtheilsabfaſſung iſt dem 
Landgerichte Magdeburg ein eigenartiges Mißgeſchick paſſirt, indem 


es den Angeklagten zu fünffährigem Ehrverluſt verurtheilte, ob: 
gleich der von Majeſtätsbeleidigung handelnde 8 95 
des Str. ⸗G.⸗B. die Aberkennung der bürgerlichen 
Ehrenrechte gar nicht zuläßt. Bei der Ausarbei⸗ 
tung des ſchriftlichen Urtheils wurde das Verſehen bemerkt, 
das Gericht hielt ſich aber nicht für befugt, nachträglich an dem 
Urtheilstenor etwas zu ändern, und überließ es der Repiſion des 
Staatsanwalts, dieſes Verfahren dem Reichsgericht zur Korrektur 
u unterbreiten. — Der Staatsanwalt hatte denn auch Revi⸗ 
on eingelegt und beantragt, die Aberkennung der Ebrenrechte in 
Wegfall zu bringen. — Die Reviſien des Angeklagten, welche das 
Gleiche beantragte, ging jedoch noch weiter. Das ganze Verfahren 
wurde als ein unzuläſſiges 5 — und beantragt, daſſelbe ein⸗ 
zuſtellen und die Akten dem erſten Strafſenate des Reichsgerichts, 
der die Vorunterſuchung in Hoch⸗ und Landesverrathsſachen 
zu führen hat, zu überweiſen. Der Vertheidiger, Rechts⸗ 
anwalt Stadthagen, führte vor dem Reichsgerichte in längerer 
Rede die einzelnen Reviſionspunkte weiter aus. Er be⸗ 
ſprach mit ſehr deutlichen Worten die dem Angeklagten in 
der Unterſuchungshaft zu Theil gewordene Behandlung, nahm 
auf die oben erwähnten traurigen Familienverhältniſſe Bezug und 
meinte, wenn man jemand hölliſch quälen wolle, ſo könne man es 
nicht beſſer thun wie hier. Darauf, daß Direktor Wenbart dieſe 
Quälerei nicht beabſichtigt habe, komme es nicht an, verurſacht habe 
er ſie aber. Die weiteren Ausführungen bezogen ſich auf die Be⸗ 
ſchränkung der Vertheidigung und den materiellen Inhalt des 
Urtheils. — Der Reichsanwalt Herr Dr. Lippmann beantragte, 
die Aberkennung der Ehrenrechte in Wegfall zu bringen, im 
Uebrigen die Reviſion zu verwerfen. — Das Reichsgericht hob 
jedoch das Urtheil auf und verwies die Sache an das 
Landgericht Stendal zurück, weil es einen Rechtsirrthum in der 
Aberkennung der Ehrenrechte und eine Beſchränkung der Verthei⸗ 
Asche in der Ablehnung eines Beweisantrages als vorliegend 
erachtete. 


Polniſches. 
Poſen, den 19. Mai. 

d. Die Anzahl der Polen in Breslau beträgt, wie dem 
„Dziennik Pozn.“ von dort mitgetheilt wird, nach ſtauſtiſchen An⸗ 
gaben ca. 10 000; von dieſen aber ſei die größere Anzahl bereits 
derartig germaniſirt, daß fie nicht mehr polniſch ſprechen wollen 
und auch nicht mehr können; es ſei das traurig, aber leicht zu be⸗ 
greifen. Der polniſche Handwerker heirathe in Breslau vorwiegend 
deutſche Madchen, welche kein Wort polniſch verſtehen; ſo reden die 
Mutter, der Vater und die Kinder nur deutſch miteinander, und 
mit der Zeit werde aus einem polniſchen jungen Mann ein deut⸗ 
ſcher Baier. Ein trauriges Zeichen des Mangels an Verbindung 
unter den Polen ſei es, daß die vier polniſchen Vereine in Breslau 
zuſammen nur ca. 400 Mitglieder zählten. 


Lokales. 
Poſen, den 19. Mat. 
br. Im Zoologiſchen Garten fand geſtern Nachmittag das 
erſte Wochenkonzert ſtatt. Bei der ungünſtigen, kühlen Witterung 
war daſſelbe nicht beſonders gut beſucht. Der erſte Theil des 
Programms wurde im Garten geſpielt, ſpäter konzertirte die 
Kapelle jedoch in Rückſicht auf die kühle Temperatur im Saale. 
br. Militäriſches. Beim hieſigen Feld⸗Artillerte-Regiment 
Nr. 20 waren bekanntlich ſeit 14 Tagen Reſerve-Mannſchaften 


zu einer Uebung, und zwar bei jeder Batterie 40 Mann, ein⸗ 


95 gezogen. Dieſe Reſerve-Uebung hat mit dem geſtrigen Tage ihr 


Ende erreicht. Die Reſerve⸗Mannſchaften haben bereits ihre 
Sachen abgegeben und ſind in ihre Heimath entlaſſen worden. 

* Feuer. Geſtern Abend 8 ¼ Uhr war auf der Bauitelle vor 
dem polniſchen Theater in der ausgehobenen Baugrube ein Gas⸗ 
rohr, welches von der Berlinerſtraße nach dem Theater führt, frei⸗ 
gelegt worden. Da daſſelbe nicht genügend abgeſchloſſen war, ent⸗ 
ſtrömte Gas, welches ſich beim Nahen mit Licht entzündete, ſodaß 
eine circa 3 Meter hohe Flamme empor ſchlug. Von anweſenden 
Perſonen wurde durch Ueberwerfen einer Decke die Flamme erſtickt, 
und darauf das Rohr verſtopft. Die inzwiſchen alarmirte Feuer⸗ 
wehr konnte ſogleich wieder abrücken. 

„Wegen Uebertretung des Fiſchereigeſetzes find im 
Bezirke der Könial. Regierung zu Poſen, wie im Amtsblatt mit⸗ 
getheilt wird, im Kalenderjahre 1891 wegen Verkaufs bezw. Feil⸗ 
bietens von Fiſchen und Krebſen unter dem zuläſſigen Minimal⸗ 
maß, wegen unberechtigten, unerlaubten, oder während der Schon⸗ 
zeit ausgeübten Fiſchens, Angelns und Krebſens, wegen Benutzung 
unzuläſſiger Fanggeräthe 1 8 polizeiliche Strafen feſtgeſetzt und 
89 gerichtliche Strafen erkannt worden. Geldſtrafen ſind poli⸗ 
zeilich erkannt in Höhe von 723 Mark oder im Unvermögensfalle 
238 Tage Haft, gerichtlich 410 Mark oder 238 Tage Haft, außer⸗ 
bem a insgeſammt 8 Tage Gefängniß und 3 Verweiſe er- 
annt w 5 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 

* Stettin, 18. Mai. [Ueber eine hier vorgekommene 
Soldatenprügeleiſ wird der „Frkf. Ztg.“ Bi folgt berich- 
tet: Am Freitag Abend, kurz nachdem der Kalſer eingetroffen war, 
kam es in der Friedrichſtraße zwiſchen Soldaten der einzelnen 
Waffengattungen zu blutigem Streit, bei dem ein Bionter er⸗ 
ſtochen wurde. Ooſchon ſofort über dieſen Vorfall eine umfal- 
ſende Unterſuchung eingeleitet wurde, wiederholten ſich die Exzeſſe 
am folgenden Abend in noch ausgedehnterer Weiſe, und wieder 
war die Friedrichſtraße der Schauplatz dieſer Tumulte. Es fchien, 
als ob die Pioniere den am Abend vorher erfolgten Tod ihres Kameraden 
rächen wollten, denn ſie griffen in blinder Wuth Soldaten anderer 
Waffengattungen an und ſchließlich ſchlagen die Parteien mit den 
Seltengewehren auf einander los. Erſt als mehrere Artillerie⸗Of⸗ 
ſiziere zwiſchen die Streitenden traten und mit gezogenen Degen 
einſchritten, gelang es, die Ruhe wieder herzuſtellen. 


= Telegraphiſche Nachrichten. 


Danzig, 18. Mai. Der Kaiſer verließ, wie ſchon in 
Kürze gemeldet, heute Morgen 8 Uhr Danzig mit dem Ober⸗ 
präſidenten v. Goßler, dem kommandirenden General Lentze 
und den höheren Beamten der Strombauverwaltung und der 
Regierung auf dem Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen“. 
Eine große Anzahl Privatbampfer mit Paſſagieren folgte dem 
Regierungsdampfer. Der si ner fuhr durch die meilenlange 
Feſtſtraße nach der Stelle, in welcher die Arbeiten für den 
Durchſtich der Nehrung bei Siedlersfähre und für die Her⸗ 
ſtellung der neuen Weichſelmündung vorgenommen werden. 


4. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 18. Mai 1892. — 3. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark jind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 

10 41 (3000) 137 205 6 321 22 62 519 20 42 94 616 834 911 93 
1263 (3 00) 338 639 816 30 2015 111 94 248 83 536 53 97 (300) 606 
67 744 62 (3060) 91 817 98949 3031 106 232 86 367 437 515 (50% 755 
867 905 43 4 40 44 290 403 534 606 82 779 950 3026 49 85 509 659 
722 870 24 (10 000 956 6032 68 78 143 92 325 98 483 (300) 721 62 88 
(300) 886 980 7030 135 227 508 9 72 795 837 8142 51 210 92 95 343 
436 40 99 516 53 94 95 783 871 938 9003 127 69 221 64 78 319 464 
584 728 61 (300) 887 917 

10125 274 577 804 88 11058 129 57 77 (1500) 265 (300) 361 
(1500) 504 77 96 634 791 930 12025 28 76 (3000) 103 87 419 615 (300 
751 858 905 (300) 1204 91 114 (500) 43 233 428 556 58 605 44 
801 54 98 943 63 14040 389 408 561 74 826 (3000) 959 99 (500) 
15148 50 299 327 417 (500) 67 527 87 601 58 68 962 16033 (1500) 
43 244 68 71 78 80 494 (300) 567 679 768 17007 68 83 145 262 83 
375 588 621 92 1818 243 607 (300) 27 32 42 85 768 75 940 (1500) 
19040 171 232 336 90 461 661 852 987 

20006 150 222 85 415 90 550 702 (300) 21 923 21047 567 74 (500) 
606 80 778 800 928 92 22024 71 (300) 161 399 482 651 801 63 900 
(500) 38 84 23179 206 373 447 88 516 57 79 97 663 756 898 24016 
339 25040 54 56 168 296 99 371 78 94 465 72 517 98 643 59 745 
(1500) 58 (3000) 827 906 26057 216 23 300 520 38 627 821 27027 279 
86 559 689 725 52 838 60 28155 210 376 513 857 924 35 29297 317 
488 580 85 803 49 939 

30002 20 452 87 757 819 51 965 96 31035 104 9 34 351 84 439 
777 32105 (500) 47 829 73 920 97 33223 547 641 49 96 34009 111 
421 75 525 651 53 (500) 772 815 62 35095 283 402 614 36097 107 
225 337 (3000) 50 72 711 31 37012 92 114 83 262 95 97 318 761 828 
96 38183 342 456 632 56 71 807 25 935 39093 98 144 (3000) 69 
219 61 75 363 90 457 780 

40010 31 204 25 46 614 796 972 41055 80 135 (3000) 46 218 358 96 
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795 818 902 462% 336 (1500) 447 64 99 615 23 888 47031 102 300) 
72 210 48 376 4% 5/7 26 649 58 731 42 58 935 48150 210 27 64 73 
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52 82 548 88 647 (300) 793 848 901 6 30 
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252 368 81 409 (5000) 23 (1500) 28 514 642 716 (1500) 71 826 56 
52033 108 92 303 485 (500) 524 847 922 45 53031 257 72 81 (1500) 
399 414 19 89 542 72 91 646 97 934 54067 90 279 92 321 50 569 
759 89 810 96 53163 65 328 546 53 617 91 776 845 972 36021 72 
79 152 222 380 609 16 54 95 725 807 696 57007 131 41 60 202 554 
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112 275 87 388 411 34 49 82 512 639 704 (600) 78 819 900 67 68 7303 
61 83 163 250 468 829 54 (300) 90 976 74083 104 41 45 606 32 47 
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1 79319 402 14 50% 524 32 797 880 967 
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73 76 407 26 509 52 828 61 927 82016 92 251 350 (1500) 476 
562 654 931 83116 203 19 30 32 56 887 921 81091 120 25 
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96241 96 320 (1500) 529 602 39 93 725 97007 125 20¹ 
76 363 463, 688 91 714 804 964 91 98165 202 33 539 91 747 70 94 
870 990 0 (300) 36 111 33 229 (500) 44 516 793 
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726 837 50 930 (500) 409044 (6000) 51 271 367 90 475 567 676 717 
83 (300) 95 894 942 
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120019 146 62 218 47 310 23 27 32 38 592 620 (5000 792 864 
121097 138 86 221 414 71 625 99 819 122114 59 382 85 402 761 68 
829 89 928 63 123098 255 84 (1500) 329 600 87 (3000) 763 68 813 978 
78 90 124039 214 33 432 (3000) 78 591 672 713 56 125027 217 75 
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Nach der Ankunft in Siedlersfähre ließ ſich der Kaiſer die 
Deichhauptleute vorſtellen. Die Fiſcher der Nehrung brachten 
ihm ihre Huldigung dar, indem ſie einen mehr als 2 Zentner 
ſchweren Stör überreichten. Sodann durchfuhr der Kaiſer mit 
Gefolge auf der zu dieſem Zwecke hergeſtellten Feldbahn das 
Durchſtichsgebiet von 7 Kilometer Breite bis zur Seedüne. 
Die Arbeiten waren in vollem Betriebe, die italieniſche Arbeiter⸗ 
abtheilung, welche bei den Arbeiten beſchäftigt iſt, begrüßte den 
Kaiſer mit lebhaften Evviva-Rufen. Auf dem grünen Moos⸗ 
teppich am Meeresſtrande wurde dem Kaiſer von Ehrenjung⸗ 
frauen eine Kranzſpende dargereicht. Nach kurzer Erfriſchung 
erfolgte die Rückfahrt und dann ſofort die Weiterfahrt mittels 
Dampfers nach Dirſchau. 

Geheimrath Schichau⸗Elbing hat den Kronen - Orden 
2. Klaſſe erhalten. 

Dirſchau 18. Mai. Der Kaiſer iſt mit dem Oberpräſidenten 
von Goßler, dem kommandirenden General Lentze und dem Re⸗ 


gierungspräſidenten von Holwede Nachmittags 2 Uhr hier einge⸗ 
troffen. Bald darauf erfolgte mittels Sonderzuges die Abfahrt 


nach Marienburg. . . 

Schlobitten, 18. Mai. Der Kaiſer iſt um 5 Uhr von 
Marienburg hier eingetroffen. Auf dem Bahnhofe wurde der 
Kaiſer vom Grafen Dohna begrüßt, worauf er ſich zu Wagen nach 
dem Schloſſe begab. Hierſelbſt findet zunächſt Diner ſtatt, als⸗ 
dann folgt die Fahrt zur Pürſchjagd. 

Gelſenkirchen, 18. Mai. Der Landrathsamtsverweſer 
Hammerſchmidt unter ſagte die Abhaltung der von der Orts⸗ 
polizeibehörde genehmigten Fronleichnamprozeſſion. 

München, 18. Mai. Die Kammer der Abgeordneten hat in 
ihrer heutigen Sitzung den Geſetzentwurf betreffend die Aus⸗ 
führung des Krankenverſicherungsgeſetzes nach den Anträgen des 
Sonderausſchuſſes mit 129 Stimmen angenommen. 

Augsburg, 18. Mal. Das Schwurgericht ſprach den Ange⸗ 
Hagten Tietzel, welcher beſchuldigt war, in einer ganzen Reihe von 

en in München, wie in Nürnberg, Würzburg, Augsburg und 

ele der . p J 

9 erbrechen ſchuldig un urtheilte de 5 

Juchtbaus und 10 Jahren Ehrverluſt. felgen ie Banik 


Wien, 18. Mai. Dem „Fremdenblatt* zufolge iſt in 

den Vertragsverhandlungen mit Serbien die oe Hehung des 
öſterreichiſch-ungariſchen Vertragsentwurfs ſammt der Vieh- 
ſeuchenkonvention beendet worden. Morgen werde, wie das 
latt weiter bemerkt, die zweite Leſung des ſerbiſchen Ver: 
tragsentwurfes beginnen. Nach Beendigung derſelben ſolle zu 
den Einzelverhandlungen über die differirenden Punkte ge⸗ 


ſchritten werden. In dem jetzigen Stadium der Verhandlungen 


werde der Kooperation mit dem deutſchen Reiche volle Rech⸗ 
nung getragen, da die Vertreter Oeſterreich-Ungarns über die 
Ziele und Wünſche der Regierung des Deutſchen Reiches voll- 
kommen informirt ſeien. 

Wien, 18. Mat. Das Abgeordnetenhaus nahm heute den 


Geſetzentwurf betreffend die Wiener Verkehrsanlagen in zweiter 


Leſung unverändert an. 


np 1” u. < — 


Wien, 17. Mai. Der Finanzminiſter Dr. Steinbach erſchien 
heute im Polenklub und gab Aufklärungen über die Valutaregu⸗ 
rung. Die Rede des Miniſters wurde mit lebhaften Beifall auf⸗ 
enommen. 
® Peſt, 18. Mai. In der heutigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes wurden ſehr deftige Reklamationen an die Regierung ge⸗ 
richtet, weil auf behördliche Anordnung die Leiche Klapka 's nächt⸗ 
licher Weile in die Friedhofshalle gebracht und die feierliche Bet⸗ 
ſetzung der Leiche von irgend einem Nationalgebäude aus dadurch 
verhindert worden ſei. Die Oppoſition ſtellte den Antrag, die 
Leiche in die Stadt zurück zu bringen und eine würdige Leichen⸗ 
feier zu veranſtalten. Der in der Sitzung anweſende Unterrichts⸗ 
miniſter erklärte, er hahe die von ihm verlangte Erlaubniß zur 
Aufbahrung der Leiche in der Säulenhalle des Nationalmuſeums 
ertheilt, er wiſſe nicht, weshalb eine andere Verfügung getroffen 


worden ſei. Die Sitzung wurde bis zum Erſcheinen des Miniſter⸗ 
präſidenten ausgeſetzt. 
eſt, 18. Mai. Maurus Jokak regt den Gedanken an, 


die ungariſchen Frauen möchten eine Sammlung einleiten, um auf 
den Namen Georg Klapkas eine Stiftung für ungariſche Jüng⸗ 
linge, welche die militäriſche Laufbahn betreten, zu ſchaffen. 


Bern, 18. Mai. Das Eiſenbahn⸗Departement hat nun⸗ 
mehr die Einführung der mitteleuropäiſchen Zeit für den 
Eiſenbahn-, Poſt⸗ und Telegraphendienſt beantragt. Gleich⸗ 
zeitig ſoll geprüft werden, ob nicht eine andere Stunden- 
zählung, nämlich die Zählung von 1—24 für den Verkehr zu 
empfehlen ſei. 

Der Bundesrichter Olgiati (Graubünden) iſt geſtorben. 


Brüſſel, 17. Mai. Wie verlautet, ſollen die Vereinigten] 18 


Staaten der belgiſchen Regierung vertraulich den Wunſch aus⸗ 
gedrückt haben, daß die angekündigte internationale Konferenz 
über die Silberfrage in Brüſſel ſtattfinde. 

Lüttich, 18. Mai. Vor dem Zuchtpolizeigericht fanden 
heute die Verhandlungen gegen die Anarchiſten Moineau, Ja⸗ 
motte und Morhay ſtatt, welche angeklagt ſind, in der Nacht 
vom 1. zum 2. Mai ſich des Aufruhrs ſchuldig gemacht und 
mit bewaffneter Hand Drohungen verübt zu haben. Jamotte 
wurde zu 4 Jahren und 2 Monaten Gefängniß ſowie 50 
Franes Geldſtrafe, Moineau zu 3 Jahren Gefängniß und 50 
Francs Geldbuße verurtheilt; Morhay wurde freigeſprochen. 

London, 18. Mai. Das Unterhaus verwarf mit 243 gegen 
196 Stimmen eine von dem Deputirten Shaw⸗Lefevre beantragte 
Bill, wonach bei den Wahlen zum Parlament Niemand in mehr 
als einem Wahlkreiſe ſtimmberechtigt ſein ſoll. Der Kanzler der 
Schatzkammer Goſchen hatte die Bill mit dem Bemerken bekämpft, 


daß dle bezweckte Reform nur zuläſſig erſcheine, wenn gleichzeitig 
eine Neueintheilung der Wahldiſtrikte erfolge. 


Rom, 19. Mai. 
einberufen. 

Athen, 19. Mai. Das die Urſache des Zwieſpaltes 
zwiſchen dem Könige und Delyannis bildende Militäravan⸗ 
cement wurde heute publizirt. Der Kronprinz wurde zum 
Leibgardegeneral befördert. 


Das Parlament iſt für den 25. Mai 


4. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie. 
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Handel und Verkehr. 


Danzig, 18. Mai. In der heutigen Generalverſammlung 
der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn waren von den angemel⸗ 
deten 7769 Aktien 6630 vertreten. Die Genehmigung des Regu⸗ 
lativs für den Reſerve⸗ und den Erneuerungsfonds iſt Inzwiichen 
eingegangen, eine Aenderung der Bilanz iſt nicht erforderlich. Die 
Bilanz wurde genehmigt, die ausſcheidenden Mitglieder des Auf⸗ 
ſichtsraths wurden wiedergewählt. k 

** Antwerpen, 17. Mai. Die Wollauktion eröffnete bei ſehr 
pur und lebhafter Tendenz und gewohnter Käuferzahl. Durch⸗ 
chnittlich 15 Centimes höher als bei der Märzſerie. Typwollen 
3,85 Fres. bezahlt. Angeboten waren 1425 Ballen Buenos⸗Ayres⸗ 
Wollen, davon 1374 Ballen verkauft. 

X London, 18. Mai. Eine Verſammlung von Vertretern 
verſchiedener Kupferkompagnien hat heute den Beſchluß gefaßt, die 
Produktion einzuſchränken und hiervon die amerikaniſchen Kom⸗ 
pagnien in Kenntniß Kr ſetzen. Letztere wurden demgemäß ſofort 
telegraphiſch benachrichtigt. 

** Newyork, 17. Mal. Die Tendenz der Fondsbörſe war 
Anfangs ſchwankend, ſpäter ermattend, Schluß im Allgemeinen 
ſchwach. Der Umſatz der Aktien betrug 226000 Stück. Der 
Silbervorrath wird auf 2.400 000 Unzen geſchätzt. Die Silberver⸗ 
käufe betrugen 60 000 Unzen. 


logiſche Beobachtungen 
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N 
Grad 


Dat u m 
Stunde. 


Wind. 


0 
Gr. reduz. in mm; 
66 m Seehöhe. 


Nachm. 2 757,1 tar beded ) + 
18. Abends 9 759,5 NNW leicht heiter +87 
19. Morgs. 7 759,7 W leicht wolkenlos = 7,4 


) Mittags Regen. 


Am 18. Mai Wärme⸗Maximum 12.6“ Celſ. 


Am 18. = Wärme⸗Minimum + 6,6 
Waſſerſtand der Warthe. 

Poſen, am 18. Mai Morgens 0,92 Meter. 
= = 18 = Mittags 0,90 = 
„ 19. = Morgens 0,84 « 


PERBEEPEREFTE AN HELEN SER ER rd T8 
Telegraphiſche Vörlenberichte. 
Fond 


0 e. 

Breslau, 18. Mai. Feſt. 

Neue Z3proz. Reichsgaleihe 86 15, 3% proz. L.⸗Pfandbr. 97,15, 
Konſol. Türken 20,50, Türk. Looſe 83,75, Aproz. ung. Gold rente 
93,75, Bresl. Diskontobank 93,75, Breslauer Wechslerbank 93 75, 
Kreditaktien —.—, Schleſ. Bankverein 110,75, Donnersmarckhütte 
79,00, Flöther Maſchtnenbau —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellchaft, 
für eg u. Hüttenbetrieb 117,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 54,50, 
Oberſchleſ. Bortland-Zement 86,00, Schleſ. Cement 120,25, Oppeln. 
Bintr 8975, Schl. D. Zement —,—, Kramſta 124,00, Schlei. 


inkaktien 191,25, Laurahütte 111,25, Verein. Oelfabr. 
N Banknaten 170,75, Ruſſ. Banknoten 214,85, 
ement —.—. 

Fraukfurt a. M., 18. Mai. (Schlußkurſe). Bft. 

Lond. Wechſel 20,415, 4proz. Reichsanleihe 106,85, öſterr. Silber. 
rente 80,80, 4¼ proz. Papierrente 81,40, do. 4proz. Goldrente 95,70, 
1860er Looſe 126,90, Apcoz. ung. Goldrente 93,60, Italiener 90,5, 
1880 er Ruſſen 95 40 3. Orientanl. 69,90, untfiz. Egypter 98,40, 
konv. Türken 20,60, Aproz. türk. Anl. 84 80, Zproz. port. Anl. 28 90, 
5proz. ſerb. Rente 82.50, proz. amort Rumänler 97,90, S6prot. 
konſol. Mexik. 85,50, Böhm. Weſtb. 301 Böhm. Norobahn 155,20, 
Franzoſen 250, ½, Galtzier 181 ¼, Gotthardbahn 139,00, Lombarden 
74 ½ Lübeck⸗Büchen 146,00, Nordweſtbahn 183, ¼, Kreditaktien 271¼, 
Darmſtädter 139,00, Mitteld. Kredit 97,50, Rei 3b. 149,00, Disk. 
Kommandit 192,70, Dresdner Bank 141,90, Pariſer Wechſel 81,075, 
Wiener Wechſel 170,47, ſerbiſche Tabaksrente 82,80, Bochum. Guß⸗ 
ſtahl 120,80, Dortmund. Union 56,80, Harpener Bergwert 14420, 
Hibernta 115,50, 4proz. Spanier 64,50, Mainzer 111,20. 

Privatdiskont 1¼ Proz. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditattten 272 ¼, Disk.⸗Kommandtt 
193,10, Portugieſen —.—. 

London, 18. Mal. (Schlußkurſe.] Feſt. 

Engl. 2%, proz. Conſols 97½, Preuß. 4proz. Conſols 106,00, 
Italien. 5proz. Rente 91¼, Lomdarden 8°/,, K proz. 1889 Runen 
II. Serie) 96,'/,, konv. Türken 20°/,, öſterr. Silberr. 80,00, öſterr. 
Goldrente 94,00, proz. ungar. Goldrente 93 ½, dprozent Spanier 
64°/,, 3½ proz. Egvpter 91°/,, 4proz. untfic. Eahpter 96,%,, 4 proz. 
gar. Egypter —, 4, proz. Tribut⸗Anl. 95, ¼, proz. Mexitaner 86, ¼, 
Ottomanbank 13½, Suezaktien —, Canada Pacific 91,½, De Beers 
neue 13½ Platzdiskont ¼ ; 

Rio Tinto 17,00, 4proz. Rupees 69%,, öproz. Argent. Gold⸗ 
Anleihe von 1886 73, Argentin. 4½ proz. äußere Goldaniette 38,00, 
Neue Zproz. Reichsanleihe 85, /, Silber 40 ¼. 

Rio de Janeiro, 17. Mal. Wechſel auf London 115/15. 

1 Produkten gturte, 

Köln, 18. Mal. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loko 21,50“ 
do. fremder loko 22,00, per Mat 19,50, per Juli 19,10. Roggen 
hieſiger loko 20,50, fremder loko 22,00, per Mal 19,50, per Juli 
18,90. Hafer hieſiger lofo 15,00, fremder —.—. Rüböl loko 56,00, 
per Mai 55,00, per Oktober 55,20. — Wetter: Aufklärend. 

Bremen, 18. Mai. (Kurſe des Effekten⸗ u. Matler⸗Vereins, 
proz. Nordd. Wollkämmerei⸗ und Kammgarn⸗Spinnerei⸗Aktien 
133¼ Gd., öproz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 103¼½ Gd. 
Bremen, 18. Mai. (Börſen Schlußericht.) Raffinirtes 
Petroleum (Offizielle Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Faß⸗ 
Still. Yrto 5,75. 

Wolle. 35 Ballen Cap, — Ballen Auſtral, 39 Ballen Kämml. 
— Ballen Buenos⸗Ayres, — Ballen Natal. 

Baumwolle. Ruhig. Upland middl., loko 38 ¾ Pf., Upland 
Baſis middl., nichts unter low middl., auf Terminlteferung, Mat 
38¼ Pf., Juni 38¼ Pf., Juli 38%, Pf., Auguſt 39 Pf., Sept. 
39½ Pf 2 Oktober 39%, Pf. i 

Schmalz. Ruhig. Wilcox 35 Pf., Armour 34¼ Pf. Robes 
— Pf., Fairbank 30 Pf. 

Speck ſhort clear middl. Ruhig. 33 ¼ Br. { 

Hamburg, 18. Mai. Getreidemartt Weizen loko ruhig, holſt. 
loto neuer 190—205. — Roggen loko ruhig. mecklenb. loto neuer 
190 — 215, ruſſ. loko ruhig, ueuer 180—185. Hafer ruhig. Gerſte 
ruhig. Nüböl (unverz.) ruhig, loto 55,00. — Spiritus beh., loko 
p. Mai⸗Juni 29%, Br., per Juli⸗Auguſt 29%, Br., Auguſt⸗Septbr. 


50%, Br., ver Sept.⸗Okt. 30%, Br. — Kaffee feſt. Umſaß 2500 
Sack. — Petroleum ruhig, Standard white loko 5.65 Br. 
Mai 5,60 Br. — Wetter: Schön ur 


Hamburg, 18. Mai. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good ave⸗ 
rage Santos per Mat 67, ver Juli —, per September 62, 
per Ba 5 1 Bud 1 (S 

ambur „Mal. Zuckermar lußbericht.) Rüben. 

Rossuter 1, Weoduft Bafis: 88 pet. Nenbement dene ine r 

ın Bord Hamburg v. Mat 13,02 ½, per Auguſt 13,32 ½, v. Oktober 
ee eee M 

18. Mai. roduktenmarkt. W fof wach, p. i⸗ 

uni 8,56 Gd., 8,58 Br., p. Herbſt 8.08 Gd. 840 Be. ger h. 

ai⸗Juni 5,38 Gd., 5,40 Br., per Herbſt 5,39 Gd., 5,41 Br — 


. a 


Mais p. Mai⸗Juni 4,85 Gd., 4,87 Br., Juli⸗Aug zunehmende Verſchiffungen forte infolge geringer Zufuhren in den Nottrungen um 30 


Pf. geftiegen. Spiritus bei ftillem Geſchüft 


8. 18. Me b 2 Schinzperichr) Stop Sa ft, 88 Prozent 
„ 18. Mai. ußbe ohzucker feſt, 88 en 
Weißer Zucker ſteigend, Nr. 3 per 100 Sichem Engl: 
Juni 38,25, Juli⸗Auguſt 38,50, p. Oktbr.⸗ 


wenig verändert. 
Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwelzen 


Plätzen, ſpäter abgeſchwächt auf Zunahme der unterwegs j 
) p. 1000 Kg. 
Sichten niedriger. Gekündig 


befindlicheen Zufuhren und auf zunehmende ſichtbare Vorräthe in 
d wenig verändert. 


gland. 
Mais ſteigend auf ungünſtiges Wetter. Tonnen. Kündigungspreis 185,5 


186—217 Mark nach 
v. 9. d. M 


Der Werth der in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ qualität 188 M., Künd.⸗S 


180,50, Kündig.⸗Sch. p. 13. d. M. 181 u. 181,5 verk. per dieſen 


dukte betrug 6 356 429 Dollars gegen 8 959 300 Dollars in der 


Monat — bez. ver Mal⸗Juni 185,5 — 185,25 bez., per Juni⸗Jull 


„per Sept.⸗Oktbr. 182,5 


eſchäftslos. Termine feſt. 
3 199 M. Loko 192—199 


18. Pen (Anfangskurſe.) Petroleum Pipeline ecr- 


Weizen p. Juni 80 
Speck ſhort clear 6,27. 

Weizen abgeſchwächt auf ſchwächere ausländiſche Märkte, dann 
gend, ſpäter wieder abgeſchwächt, 


r bez., per Juli⸗Auguſt — 


Roggen per 1000 Kilogr. Loko 
60. | Gelündigt 750 Tonnen. 
M. nach Qualität. 
198—198,5 bez., p at 

Juli 186—185—186,75—186,5 bez., 
175 112 per Auguſt⸗Sept. — 


icago, 1 

Mais per Juni 
1 Lieferungsqualität 199 M., 

auf Berichte über Regenwetter ſtei 93 192 
ſchließlich nach vielen Schwankungen träge. 

ats auf Berichte über ungünſtiges Wetter durchweg ſteigend 
mit wenigen Reaktionen. 
Firma rg 


G 5 rfte per 1000 Kilo. Ruhig. Große und kleine 140-190 


Wetter: Kalt, regneriſch. 


M. nach Qual., Futtergerſte 140—155 We 
4 Newyork, 18. Mai. Wetzen per Mai 88 /, C., per Juni 


Berlin, 19. Mai. 
Hafer per 1000 Kilo 


o 6000 Sack, Santos — Sack, Recettes für geſtern. 


Loko matt. Termine ſtill. Ge⸗ 

art Loke 146 bis 172 
Squalität 147 M. Po wmmerſcher mittel 
ſchleſ. und böhm. 


kündigt — Tonnen. Kündigun 
Qualtität. Sieferun — 
bis guter 152—160 bez., 
mittel bis guter 150-160 bez., feiner 161 


Getreidemarkt. Weizen auf Termine 89 ¼ 
niedr., p. Mai 205, pr. Nov. 210. — Roggen loko geſchäftslos, do. 
auf Termine höher, p. Mai 190, p. Oktober 161. Raps p. Herbſt 
—. Rüböl loko 27¼, 


Amſterdam, 18. Mai. 
Fonds: und Aktien⸗Börſe. 


Börſenbericht. ner 161—166 bez., 


Hd. Berlin, 18. Mat. Aus Wien vor⸗ 


p. Herbſt 26. liegende Meldungen, daß der Abſchluß der Valutaanleihen mit der 


ver dieſen 


uni⸗Juli 146,75 bez., per 


18. Mai. Java⸗Kaffee good ordinary 51¼ 
Am ſfterdam, 18. Mai. 57 

Antwerpen, 18. Mai. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß loko 13½ bez. u. Br., p. Mai 13 Br., p. Juni 
13¼ Br., Sept.⸗Dez. 13⅛ Br. Ruhig. 

Antwerpen, 18. 
Tomp.) Wolle. La Plat 
entfernte Termine 4,80 Käufer 


Monat und per M Jun 146 M., per J 


Mais per 1000 Kilo. Loko knap 
Tonnen. Kündigungspre ; 
Qualität, per dieſen Monat 119,5—119 bez., 
er Junt⸗Juli 118,5 — 118,25 


Rothſchildgruppe nahe bevorſtehe, ſowie Londoner feſtere Notirungen 
übten auf die heutige Börſe einen günſtigen Einfluß aus. 
Eröffnung und im ſpäteren Verlaufe war daher die Haltung eine 
feſte, die vom Rentenmarkte ausging, auf dem namentlich Italtener 
zu erhöhten Preiſen lebhaft gehandelt wurden. Auch Ungarn lagen 
*eit, während einheimiſche 3 prozentige Anleihe und ruſſiſche Fonds 
vernachläſſigt waren. Auf dem Bankaktienmarkte erfuhrengßredit- 
aktien und Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile nennenswerthe Preis⸗ 


mine niedriger. 


i. (Telegr. der Herren Wilkens u bis 1:8,75 bez., p 


a⸗Zug, Type B., p. Mai —, Juli 4,70, 


Erbſen' p 1000 feu Kochwaare 190240 M. Futterwaare 


London, 18. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Engliſcher 60-170 M. nach Qualität. 


ſteigerungen in Folge von lokalen Deckungskäufen, während die 


Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sack. 
Kündigungspreis 26,15 M., 
Mai⸗Juni 26—26,10 bez., 


Weizen geſchäftslos, fremder zu Gunſten der Käufer, Mehl ge⸗ 
ſchäftslos, Mais und Gerfte ſtetig, Hafer feſt, angekommene Weizen⸗ 
ladungen ſtetig, ruhiger. 
weichend, Gerſte feſt, ruhig, Mais geſchäftslos, ſh. niedriger. 
London, 18. Mai. An der Küſte 28 Weizenladungen angeboten. 


Mittelbanken weniger beachtet wurden. Auf dem Eiſenbahnaktien⸗ 
markte zeichneten ſich die ſchweizeriſchen und italieniſchen Trans⸗ 
portwerthe durch feſte Haltung und einen recht lebhaften Verkehr 
Von den öſterreichiſchen Bahnen waren beſonders Lombarden 


lebhaft gefragt bei erhöhten Kurſen. Auch die anderen öſterreichi⸗ 


Gekündigt 8750 Sack. 
per dieſen Monat 26,10 26,20 bez., per 


Von ſchwimmendem 
ver Juni⸗Jult 25,80 — 25,90 bez., per Juli⸗Auguſt —, per 


Sept.⸗ 


Rüböl per 100 Kllogr. mit Faß. Feſter. Gekündigt — Ztr. 
Loko mit Faß —, per dieſen Monat 
ver Sept.⸗Oktbr. 54,5—54,6 
100 Kilo Örutto incl. Sad. 


ko —,.— M. 
incl. Sack. Loko 33,25 M. 


— Wetter: Bewölkt. ſchen Eiſenbahnaktien, ausgenommen Duxer, 


ſtellten, lagen feſt. Die einheimiſchen Transportwerthe konnten ſich 
bei ſtillem Geſchäft ziemlich behaupten, nur Mainzer mußten auf 
den ungünſtigen April⸗Ausweis nachgeben. Warſchau⸗Wiener und 
ruſſiſche Südweſtbahn waren gleichfalls vernachläſſigt. 
tenden Hüttenwerthe hatten feſte Tendenz zu verzeichnen und er⸗ 
zielten ſowohl bei Eröffnung als auch im ſpäteren Verlaufe Preis⸗ 
aufbeſſerungen, beſonders Laurahütte. Die leitenden Kohlenwerthe 
waren zu Beginn weniger beachtet; bald nach Eröffnung entwickelte 


Kündigungspreis — Mark. 
54,5 —54,6 bez., per Jult⸗Aug. —, 
bis 54,4—54,5 bez., per Okt.⸗Nov. —. 
Trockene Kartoffelſtärte p. 
25 M ch Y 


Chili⸗Kupfer 46%, per 3 Monat 47. 
96 pCt. Javazucker loko 15½ ruhig, 


g Markt flau. Weizen und 
lliger, andere Artikel ſtetig. 8 
i. Tendenz für Weizen zu 


lle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ 


1 loko 12½ ruhig. 
Mehl ziemlich wi 
Hull M 
(Raffinirtes Standard white) p. 500 Kilo 

aß in Poſten von 100 Ztr. Termine —. Gekündigt — 


Nloar 


Loko —, per dieſen Monat — Mark, 


ündigungspreis — M. 


ſich jedoch auf dieſem Gebiete ein lebhaftes Geſchäft zu ſteigenden April —. 
ituz mit 50 M. Berbran 


Kurſen. Lloyd und Dynamit Truſt konnten ſich git behaupten. — 
Privatdiskont 1¼ P 


tr. à 100 


Ge hruptaf . A Kündi⸗ 


AR 5 Tralles. 
Produſiten-Vörſe. Fe a as 


asprel vr, M. 
165 Spiritus mit 7 


0 M. Berbrauchsabgabe p. 100 Ltr. à 100 
Gekündlat —.— Liter. 


Berlin, 18. Mai. Die Haltung der Märkte in Nordamerika 
und Weſteuropa war geſtern vorwiegend ſchwach. 
kehrte der Getreidemarkt heute in ſchwacher Haltung. 
war ſehr ſtill bei großer Geſchäftsunluſt; die ſtarken Ankünfte an 
der engliſchen Küſte, welche im Weltmarkt angeboten ſind, drückten. 


Proz. — 10 00% Ltr. Proz nach Tralles. 
Kündigungspreis — M. 
Spiritus mit 50 M. Verbrauchs 


2. 100 Otter 
Proz. = 10000 Bro gr. 


: 100 
Kündt- 


v. biefen Mona: 


Die Preiſe find um ca. ½ Mark zurückgegangen. In Roggen gungspreis — M Joka mit Jaß — 
waren größere Angebote von Waare, namentlich auch von Däne- 
mark im Markt, welche auf nahe Termine drückten; der Mai⸗ 
Junt⸗Juli⸗Termin war dagegen 
ſich etwas beſſer als 


wenig verändert. 


Baumwolle in 
aff. Petroleum Standard 
Mew⸗Hork 6,05 Gd., do. Standard white in Phſladelpdta 
Rohes Petroleum in Newyork do. 1 
ders 975. Jager Galt de ing Beater n. 8% Weste | 
x tber3 6,75. Zucker (Fair refining Muscovad.) 2%,. a 
i Jun 1 49%. Aer inter 


termin gab ca. 2 Mark na 
r beachtet und die Preiſt 
faſt ohne Geſchäft 


er 
waren nahe Termine ſehr feit, da die neuen Ankünfte in Hamburg v. 38,3 bez., per Nov.⸗Dez. 


(New) p. Juni 51¼, p. Juli 49 ¼, p. Augu 


Gekündigt 
Mona und 


zu. 
9 bez. 


Weizenmehl Nr. 00 28,50 26,00, Nr. 0 25,75—24,00 dez. 


ſchlechte Kondition zeigen. Hintere Sichten ſind aber von Amerlka 


to 96½. — Kaftee 
8 5 billiger angeboten und geben etwas nach. 


35 C. — Getreidefracht — Feine Marken über Notiz bezahlt. 


Roggenmehl Nr. 0 u. 1 26.50 — 25,75 bez., do. feine Mar⸗ 
höher als Nr. 0 


wurden nahe Sichten durch ſtarke { 
Aufnahme fanden, gedrückt. Hintere Termine lagen dagegen feit. 
Rüböl iſt in Folge des kalten Wetters und auf feſte Pariſer] und 1 per 100 Kilogr. br. inkl. 


Kupf 
ni 89, p. Juli 89 ¼, p. Auguſt 89%, 
uni 12,12, Auguſt 12,02 
Weizen eröffnete feſt auf ungünſtiges Wetter 


Wetzen p. Mai 88 ¾, p. 


Kaffee Nr. 7 low ord. p. ken Nr. 0 u. 1 28,75 26.50 bez 


im Weſten und 


I Frano oder I Lira eder I Pest» f Pr 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling — 20 NM. u Rub. — 320 M. 1 Gulden österr. W. = 2 M. 7 Gulden sddd, W. — 12 M. I Gulden dell. W. 


Bink-Diskonto.wechsetv.!8 Ma typ «Bi. (rz. ‚20 @4]113,56 @ 


Brnson. 20. J. . 75 nos d d 


* 


117.50 w a1 49. Gels-Frler. 


£ N 
106) 3 95,50 G 


Berlin, 3. Lomb.34 u. 4. Privatd,. 18. 
oten u. Coupons. 
24,3 


Feuvereigns 
20 Francs - Stuck 


„ Sbaces ve 


1 
— 8215 —— —ͤ—b 


»” 
- 


Franz. Not. 100 Fros. | 81, 20 ne 
Osstr. Noten 100 fl... | 170,60 &z 
uss. Noten 100 H. 


Ri 
Deutsche Fonds u. Staatspap. 
3 


Eisenb.-Stamm-Priorität. 


l o 


— 
o 


Eisenbahn-Stamm-Aktien. |} 


— 
pe 


— 
n 


* Beste 


— — — 
Hypotheken-Oertiflkate. 

Janz, KypethBankjalj,| 93,20 @ 

Nachn,Gra,-Kr..Pr,i|3 


de, M. 288.0 ½ 98 
de. iv. 886.3 %/ 88.25 @ 
„V. asg. 3 ½ 95,69 8. 
de. Np. B. Vf. Iv. V. Vi. 5 
“de. de. 4 


A rr 


Pfandhriere 
no 


TTS 
= 


r 


2 


dee 


— 


= 
> 


bar bis 1,/1.1900)l4 


7775 
din 


„ NI 


r Yer 


Kaufen 
755 
2 


4. nde. 
br. Cen. -t. CS M- % 91,45 =G 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


‚123,50 U 


139,50 ur. 
240,75 ] . 


226,00 b d. 
195060 0 
91,25 d G. 


Lok 
t 700 


